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• Ausgangspunkt: Ostsachsens Frauen 

• Das Projekt und seine Bearbeitungsphasen 

• Wichtige Forschungsergebnisse: Frauen wollen … 

anders bleiben 

• Frauen organisieren sich: Formate, Filme, Foren … 

Gliederung 



18-29-Jährige. Hier 
Männeranteil  
Zensus 2011 

Was? Wo? Wie? 



Praxisfragen: Wo sind die jungen 
Frauen hin? 



Hintergrund:  
Bevölkerungsentwicklung im Landkreis Görlitz 

2001 2014 

Gesamt 316.000 260.000 

davon: 
m 154.000 127.000 

w 162.000 133.000 

Rückgang 18 % 

Quelle:  Statistisches Landesamt Sachsen (Stichtag 31.12.), eigene Darstellung 

Bevölkerung nach Altersgruppen und Geschlecht (in 1000) 

↓ 58 % 



Kohortenwachstumsrate (15-24), 
Veränderung der Kohortenstärke der 
Geburtsjahrgänge 1989 bis 1998 

Quelle Empirica 2015 



Bildungsabschlüsse im LK Görlitz 

Quelle: Zensus 2011, eigene Darstellung; Akademischer Abschluss: Fachhochschulabschluss, Hochschulabschluss, Promotion;  
Beruflicher Abschluss: Lehre, Berufsausbildung im dualen System, Fachschulabschluss, Fachakademie oder Berufsakademie. Für den LK Görlitz fehlen die Zahlen zu 
Personen mit Promotion und Abschluss Berufsakademie. 

 



 

Warum könnten Frauen bleiben 
wollen? 



Was wollen Frauen, die in der 
Oberlausitz leben? 



Überlappende Phasen:  

 

 

Projektphasen II 

2) Transfer 

3) Transformative Praxis, 
Bindung, Verstetigung 

1) Felderschließung 
Forschung/Analyse 



Quantitative Studie 

Untersuchungsgruppe:  
„Junge Erwachsene“ im Landkreis Görlitz 

in Schulbildungsphase 

Oberschulen, 
Fachoberschulen 

Gymnasien (allg. 
und berufl.) 

11. und 12. 
Klassen 

in Berufsbildungsphase 

Auszubildende Studierende 

Einheimische Bildungs-
zuwanderer 

Bildungs-
einpendler 

Bildungs-
auspendler 

in 
beruflicher 

Etablierungsphase 

Junge Erwachsene nach 
Abschluss der 

Ausbildung/Studium 

z.B. WS 2015/16: 425 
Studierende mit Abitur 

& Postanschrift in LK 
Görlitz an TU Dresden 



Wichtige Forschungsergebnisse: (junge) Frauen wollen …  
anders bleiben (I) 

Quelle: Erhebung Verbleibchancen junger Menschen im LK Görlitz, gewichtet, eigene Berechnungen 
Anmerkung: Schüler_innen N=600, Studierende N=601 (ohne Bildungseinpendler) 



BLEIBEN 

Familie oder Partner in der Region 

Herkunft 

Ehrenamtliches Engagement 

Positiver Zuspruch 

Berufswunsch: Technik/Naturwissenschaft 

GEHEN 

Leben in der Großstadt 

Berufliche Gründe 

ÖPNV 

Freizeit- und Kulturangebote in Region 

Berufswunsch: Soziales, Gesundheit, Geisteswissenschaften 

Wichtige Forschungsergebnisse: (junge) Frauen wollen …  
anders bleiben (II) 



Migration ist ein Prozess (Faktoren je nach Lebensphase variabel) 
und das Bleiben wie das Abwandern wird aktiv gestaltet  

• 16-20 Jahre „entschlossene Wanderung“ 
(SchülerInnen/StudienanfängerInnen) 

• 21-29 Jahre „lokale Unentschiedenheit“ 
(Auszubildende/Studierende/Berufsanfänger) 

• 30-40 Jahre „Phase des kritischen Bleibens“ (Beruflich und 
familiär Etablierte vor möglicher neuer Lebensphase) 

Wichtige Forschungsergebnisse: (junge) Frauen wollen …  
anders bleiben (III) 



Zentrale These: Differenzierungsmuster von Frauen sind Ausdruck 
gesellschaftlicher Vielfalt in den ländlichen Regionen! 
 

• Lebensweisen: Dagebliebene/Zugezogene/ Rückgekehrte/ Teilzeitanwesende, 
Bilokale/ Multilokale,  

• Lebensformen: Ehe mit/ohne Kinder, Elternpaare, alleinlebend mit Kindern 
in/ohne Partnerschaft, gleichgeschlechtlich/ Single-HH marginalisiert 

• Beruflicher Status/(Berufs-)Tätigkeitsspektrum: selbstständig oder 
unternehmerisch (z.B. Übersetzerin, Bäuerin, Landwirtin, Beraterin oder: Design- 
oder Planungsbüro, Eventagentur oder (familiärer) Handwerksbetrieb) häufig 
angestellt: Teilzeit, Vollzeit (pari pari), ohne Erwerbsarbeit (gering), in Aus- und 
Weiterbildung (dynamisch), zivilgesell. Engagement, Pflege und soziale Dienste, 
unterschiedliche Qualifizierungsniveaus 

• Schwierige Adressierbarkeit, weil sehr heterogen – Zum Glück! 

Wichtige Forschungsergebnisse: (junge) Frauen wollen …  
anders bleiben (V) 



Praxistransfer: Miteinander Sprechen und Handeln 



Praxistransfer: Studie und Handlungsempfehlungen 



Übergänge schaffen: Transformative Praxis 



Frauen organisieren sich: Formate, Filme, Foren 



 
 

Soweit erstmal -  
vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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